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Nachricht.

Bey Hrn. Hornschuh i» Bern sind für Klavier

Violine und Flöte die neusten Musikstücke von den

besten Meistern meistens um die Hälfte des anderwärts

gewöhnlichen Preises zu haben. Auch verkauft

er wohltönige Fortepiano'S zu io bis i; LouiSd'orS.

Gantcit.

Joseph Borer v»n Gründet.

Loren; Borner zu Deitingen und Flummenthal

wohnhaft.

Fruchtpresse vom ?ten Vrachmonat.

Kernen 2», 22 Bz. — — —. —

Mühlengut r8 Bz. — — —
Wicken 20 Bz. — -- —

Auflösung des letzten Räthsels.

Die Trägheit.

Neues Räthsel.

Ich bin der Born der Lustbarkeiten,

Und lehre Liebe, Scher; und Kuß,

Als Gott ward ich verehrt vorzeiten

Für meinen fröhlichen Genuß.

Mir schallen zur Ehre

Die singenden Chöre

Ich wärme und treibe dein Blut,
Und gebe dir jauchzenden Muth.
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